u terffen. 
A Paris, 2. Juni. Matt, dann feſt. Zyt. Rente 70, 75. 4½ pCt. 
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1½ Sgr. erſcheint. | 10 


Breslauer kilung. 


Miltagblatl. Mittwoch den 23. Juli 1850 Je 340. 


en der Breslauer Zeitung. berichtet die „Espana“ vom 13. Juli in folgender Weiſe: „Die Ver⸗ 
gr „ meldet, daß Sara⸗ leſung 00 Emleitung zum Geſetze bezüglich der Repreſſio⸗ Maßregeln 
oſſa im Begriff ſtehe, ein Arrangement mit der Regierung gegen die Preſſe hat im Miniſterrathe eine heftige Kollifion hervorge⸗ 
9 a rufen. In dem Texte dieſes vom Miniſter des Innern (Escoſura) re⸗ 
digirten Dokuments, waren die Vorfälle zu Valladolid, Palencia und 
Rioſeco und alle ſozialiſtiſchen Verſuche, welche das Land bewegten, 
dem übelwollenden Einfluſſe des Klerus und der reaktionären 
Partei zugeſchrieben. General O'Donnell, welcher kürzlich in den 
Cortes betont hatte, daß die in mehreren Provinzen ausgebrochene 
Anarchie das ausſchließliche Werk des Sozialismus ſei, proteſtirte 
gegen dieſe Auffaſſung, welche den von ihm vor Spanien und Europa 
gegebenen Erklärungen ganz und gar widerſprach. Da dieſe Proteſta⸗ 
tion eine perſönliche Diskuſſion zwiſchen O'Donnell und Escoſura zur 
Folge hatte, fo erklärte Erſterer ſchließlich, daß er mit Letzterem nicht 
einen Augenblick länger zuſammen bleiben werde, nahm ſeinen Hut und 
verließ den Miniſterrarh. Den folgenden Tag blieb Gen. O'Donnell zu 
Bette und ließ Eſpartero benachrichtigen, daß er dem Rathe nicht beiwohnen 
werde. Der Herzog de la Vittoria erwiderte, daß er ihn beſuchen werde, und be⸗ 
gab ſich auch in der That in den Palaſt Buenaviſta, wo er mit dem 
Kriegsminiſter eine lange Unterredung hatte. Da im Miniſterrathe, 
trotz O' Donnells Abweſenheit, äußerſt wichtige Angelegenheiten debat⸗ 
tirt wurden, ſo ſtand dieſer, auf die Kunde davon, vom Bette auf, 
und begab ſich in den Palaſt des Herzogs, als eben der Miniſterrath 1 
( — Wir dürfen die Nachricht der „N. Pr. 3.“ daß der Abgeſandte] dort verſammelt war. Er erklärte, daß er ſeine Unterſchrift auf einem 11 
e 8 . ldemarkt. Wetten loco ftller, ab aus- des Fürſten Danilo von Montenegro, der gegenwärtig bier weilende öffentlichen Dokumente nie neben jene Escofurass Teen werde, worauf 
loco 


fo wie die Verhältniſſe nach vielen Seiten hin ſtudirt und erkannt 
haben. Dad militärpfichtige Alter hat aber wohl in den ſeltenſten 
Fällen ſolche Schätze zu ſammeln ſchon geſtattet, wie es auch für die 
Würde der Seelſorge ſchwerlich ausreichend ſein würde. Viel paſſender 
als dieſer Vorſchlag erſcheint es, und, wenn die erforderlichen Geld⸗ 
mittel aufgeboten würden, dem Heere eine erweiterte Seelſorge zu 
verſchaffen. 

Berlin, 22. Juli. Ihre Durchl. die Frau Fürſtin von Lieg⸗ 
nitz wird ſich, dem Vernehmen nach, in dieſen Tagen zur Kur nach 
Bad Homburg begeben. — Der Staatsminiſter und Oberpräſident der 
Provinz Brandenburg, Flottwell, iſt von Potsdam kommend nach 
Freienwalde a. O. durchgereiſt. — Zur Stellvertretung des königlichen 
hannoverſchen Geſandten am hieſigen Hofe, Wirkl. Geh. Raths und 
Kammerherrn Grafen zu Inn⸗ und Knyphausen, welcher, wie verlau⸗ 
tet, eine längere Urlaubsreiſe antreten wird, iſt der königl. hannoverſche 
Rittmeiſter und Flügeladjutant Sr. Majeſtät des Königs, von Reitzen⸗ 
ſtein, vorgeſtern aus Hannover hier angekommen. 

C. B. Nach einer aus Petersburg heute hier eingetroffenen De⸗ 
peſche gilt es dort in den dem Hofe naheſtehenden Kreiſen für wahr: 
ſcheinlich, daß Kaiſer Alexander abermals eine Reiſe nach Deutſchland 
antritt, um die Kaiſerin Mutter nach Rußland zurückzugeleiten. Die⸗ 
ſelbe Depeſche meldet die Ankunft der Großherzogin von Weimar kaiſ. 
Hoh. in St. Petersburg. 
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: 5 Herr Milorad Miadakowitſch, in Petersburg vom Kaiſer mit beſonderer General Zabala ſogleich erklärte, daß die Wahl zwiſchen General H 
3 % ro SR 33, u fee watt. Zink 20h Gir Auszeichnung empfangen worden ſei, auf Grund einer authentiſchen O'Donnell und Escoſura nicht einen Augenblick zweifelhaft ſei. Alle 
. Mittheilung als reine Erfindung bezeichnen. Dieſer Abgeſandte hat ſ anderen Miniſter traten dieſer Erklärung bei. Nur der Herzog 
weder eine Audienz beim Kaiſer gehabt, noch, wie wir annehmen dür⸗ de la Vittoria blieb ruhig und beſchränkte ſich auf einige verſöhnende 
fen, eine ſolche erbeten. Worte. Der Kriegsminister entfernte ſich und blieb ſeitdem gegen alle 
— Der ſpaniſche Geſandte am hieſigen Hofe hat geſtern eine De⸗ Bemühungen, ihn zu einer Annäherung an Escoſura zu bewe⸗ 
peſche aus London erhalten, über deren Inhalt man erfährt, daß Eng: gen, taub.“ x 
land keine franzöſiſche Intervention zu Gunſten einer abſoluten Regie⸗ Es wird hieraus, wie aus der Geſammtheit der übrigen Mitthei⸗ 
rung in Spanien dulden werde. Es ſoll in der Depeſche auögefpro: lungen klar, daß mit Eſpartero ein bloßes Spiel getrieben wurde, in⸗ 
chen ſein, England werde auf Grund des Duadrupel⸗ Vertrages van] dem man feinen populären Namen fürchtete. Die Aufforderung an 
1834 in Gemeinſchaft mit Portugal jeder Wendung der Dinge iu] ihn, an ber Spitze des Miniſteriums zu bleiben, war eine durchaus 
Spanien entſchieden entgegentreten, durch welche die konſtitutionelle Re: illuſoriſche. Eine andere Korreſpondenz vom 14. Juli meldet in dieſer 
gierungsform auf der pyrenätſchen Halbinſel gefährdet oder auch nur Beziehung noch: „Nachdem die beiden Miniſter des Krieges und des 
bedroht werden könnte. 5 Innern ihre Entlaſſung gegeben hatten und es Niemandem entgehen 
— Der General⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland, konnte, daß es ſich eigentlich blos um den Austritt des letzteren han⸗ 
Graf v. d. Pahlen, ift geſtern hier eingetroffen. delte, berief Eſpartero Herrn Gomez, den Sekretär des Herrn 
agdeburg, 21. Juli. Der „M. C.“ meldet, daß Herr] Escoſura zu ſich, um ihm das Portefeuille des Innern anz? 
v. Rochow den ihm zuerkannten Feſtungsarreſt auf der hieſigen Ci⸗ tragen. Diefer, ein Progreſſiſt reinſten Waſſers, verweigerte die Ans 4 
enam Gymnaſium zu Shen iſt die Anſtellung des wiſſenſchaftlichen tadelle vor einigen Tagen en bat, berichtigt jedoch die bisheri⸗ nahme mit der Erklärung, daß die Politik des Hrn. Escoſura die ſei e 
Hilfslehrers Johann Ferdinand Seck als ordentlicher Lehrer geneh⸗ gen. Angaben in Betreff der 911 55 Haft dahin, daß das kriegs] nige ſei. Zugleich machte Hr. Gomez dem Minſſter⸗Präſidenten ernſt⸗ b 
migt worden. gerichtliche Urtheil nicht auf fünf, fondern auf vier Jahre lautet. liche Vorſtellungen wegen der Richtung, die er einſchlage und welche 
Berlin, 22. Juli. Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt Deut ! 5 land. Si: dahin führen könnte, daß die Progreſſſten und die Nationalgarde eine 
geruht: Dem Banquier Paul Mendelsſohn⸗Bartholdy zu Berlin die Dresden, 21. Juli. Das „ Be Journal“ theilt mit, daß Bewegung gegen die Regierung machten und der Miniſter⸗Präſident 
Erlaubniß zur Anlegung des von des Großherzogs von Sachſen⸗Wei⸗ ſich die Prinzeſſin Margarethe ochter des Königs von Sachsen,] ſie an der Spitze der Truppen du bekämpfen ſich veranlaßt ſähe. 
mar königliche Hoheit ihm verliehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe des mit dem Erzherzog Karl ER g, Statthalter von Tirol und „Nimmermehr!“ erwiderte Eſpartero und entließ den Berufenen. Dar⸗ 
Haus⸗Ordens vom weißen Falken zu ertheilen. Vorarlberg, zweiten Bruder 7 5 Han von Oeſterreich, der gegen: [auf wurden der Präſident und der Vice⸗Präſident der Cortes, die 
Patent.) Dem Leiſtenſchneider Carl Bleſchke zu Berlin if unter | wärtig in Dresden auweſend g 1 erlobt hat. Herren Infante und Partillo, zu Eſpartero beſchieden, und auch bei 
dem 19. Juli 1856 ein Patent auf eine durch Modell und Beſchrei⸗ ieder a n d e. dieſen wurde wegen Beſetzung der etledigten Miniſterſtelle angeklopft; 
bung nachgewieſene Maſchine, Holz zu bearbeiten, namentlich Holzlei⸗ Haag, 17. Juli. Auf den Bericht des Miniſters des Innern, aber auch ſie wieſen das Anerbieten mit ähnlichen Bemerkungen wie 
ſten für Schuhmacher anzufertigen, ſo weit dieſelbe als neu und eigen-⸗[ Simons, hat der König durch es Verordnung vom 10ten d. eine Hr. Gomez zurück, begaben ſich indeß im Einverſtändniß mit Eſpartero 
thümlich befunden worden und ohne Jemand in der Beuubung be⸗ Kommiſſion beauftragt: I) PIE Folgen zu ſtudiren, welche der Durch zu O Donnell um wo möglich eine Ausgleichung zu Stande zu brin⸗ 
kannter Theile zu behindern, auf fünf Jahre, von jenem Tage an ger ſtich des Iſthums von Suez für 57 Handel im Allgemeinen und für W Sie kehrten jedoch unverrichteter Sache zum Herzog mit der 
rechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden.] den Handel der Niederlande im Beſondern haben kann; 2) Mittel Neldung zurück, daß der General auf feinem Willen beſtehe. Auf 
. (Pr. St.⸗A.) vorzuſchlagen, welche unter den veränderten Umſtänden angewandt dieſe Meldung hin ereiferte ſich Eſpartero, zog feine Gala-Uniform 
+ Berlin, 21. Juli. Oefter iſt es ſchon zur Sprache gebracht werden können, um Holland ſeinem Antheil an dem Handel und der an und eilte in den Palaſt. Die Königin nahm ihn freundlich auf 


g 5 3 möglich iſt, zu vergrößern; 3) und verſetzte, als er ſeine Beſchwerde vorgebracht: „Du kannſt thun 
worden, daß das Perſonal für die Seelſorge in der Armee Schiſſfahrt zu erhalten, und wenn e „zu ; „ als, N * a 
De itert werden müſſe. Wir kön⸗ N erung machen kann, um die Anſtrengungen was Du willſt.“ Um 1 uhr nach Mitternacht wurde Mini⸗ 
d et un [angubeuten, maß bie mn d ſterrath unter dem Vorſitze der Königin gehalten. Die Kö⸗ 
| 
2 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 21. Juli, Nachts. In ſo eben ſtattgehabter Sitzung des Un⸗ 
terhauſes lobte Palmerſton das bisherige Betragen der deutſchen Legion au⸗ 
Ferordentlich und ſagte, ihre Entlaſſung ſei ſehr nahe bevorſtehend, nur müſſe 
fa die Regierung über den Modus derſelben erſt entſchließen. 


Preuſen. 


Berlin, 22. Juli. Se. Majeſtät der König haben allergnädigft 
geruht: Dem Seconde⸗Lieutenant im 22. Infanterieregiment Friedrich 
Wilhelm Philipp Julius, dem Seconde- Lieutenant in der 3. Pionnier⸗ 
Abtheilung Herrmann Auguſt Ludwig und dem Oekonomen Friedrich 
Franz Karl, Gebrüdern Wißmann, den Adel; ſo wie dem ordentlichen 
Profeſſor Dr. Drumann zu Königsberg in Pr. den Charakter als Ge 


heimer Reglerungsrath zu verleihen. 


nen dem nur vollſtändig beiftimmen, da bis jetzt für die Geelforge in unſerer Industriellen in dieſer Unternehmung zu begünſigen und zu g gehalt 
unſerem Heere weit . — geforgt if, als in jener Zeit, wo das 88 . Kommiſſſon, welche aus 12 Mitgliedern beſteht, ee ee a allein O'Donnell ver 
Jahrhundert begann. Damals ſtand bei jedem Regiment ein Seel⸗ die der Mehrzahl nach Präſiden 91 9 niß. Da aber feine Entlaſſung 
ſorger, jetzt nur noch bei jeder Divifion. Damals hatte die Armee Amſterdam, Rotterdam, Dortre 
105 Militärgeiſtliche, heut nur 53. Die Armee iſt während der Zeit Haag haben. 
an Zahl ſtark gewachſen, und die Zahl der Militärgeiſtlichen hat in Span i e n. 
bedeutender Weiſe abgenommen. So auffallend dieſe Erſcheinung iſt, Der Telegraphendienſt zwiſchen Madrid und Frankreich iſt fortwäh⸗ 
und je mehr ſie es für wünſchenswerth erſcheinen läßt, daß für die dend geflört. Das Drama in Madrid fließt mit dem nachſtehenden 
Erweiterung der Militär⸗Seelſorge etwas geſchieht, um fo dringender amtlichen Artikel ab, der am 16. Juli um 124 Uhr Mittags als 
verlangt ſie die Aufnahme anderer Prinzipien, da die Zeit, als das Extrablatt der „M abrider Zeitung“ ausgegeben wurde: 
ahrhundert anbrach, eine andere war, als die jetzige iſt. Wir Per Aufruhr iſt beſiegt und die Herrſchaft des Geſetzes 7 eſtellt. Die 
önnen daher aus dem Beſtreben der Jetztzeit heraus es nur] Deputation und die Srunicipalität Bon, Modeid find durch die Militärbehör⸗ 
billigen, wenn die Seelſorge der Armee eine Erweiterung und den aufgeläft worden, eben 10 winde Bon deer ehre bieler Stadt aufgelöft 
Verbeſſerung N ir gl ichtsd iger den von und der Reorganiſation unterzogen. eſer letzten Verfügung find aus⸗ 
er SE empfängt, aber wir glauben nichtsdeſtoweniger den von genommen geblieben die wii Kompagnien der Bürgerwehr, welche treu ge⸗ 
eine gemachten Vorſchlag als ungeeignet von der Hand weifen plieben ihren Schwüren, der Königin und dem Vaterlande. — In dieſem 
zu müſſen, nach welchem eine Verſtärkung der Militär⸗Seelſorge erfolz | Augenblicke, um 7 Uhr Morgens AD: wird zur Entwaffnung der Bürger: 
gen ſoll, wie dies dei dem ärztlichen Perſonal der Armee der Fall ist. wehr von Madrid geſchritten. r ee in Gee Minderzahl der De⸗ 
Wie der Mediziner, wenn er feiner Militärpflicht genügen will, in das putirten, welche vorgeſtern ang verfam Sortes-Palafte getagt und die 
Lczareth treten und feine Kenntniſſe am Krankenbette der Soldaten ſich noch heute Morgens AN mmelt, willigt ein, dich aufs 
anwenden und erweitern kann, ſo ſollen auch die jungen Theologen 


en, nachdem ſie die von der Regierung gegebene Erklärung über ihre An⸗ 
h An ihre Milt } Khan und Gewaltfamteit ampfangen, — Der freie Verkehr im Innern 
die Befugniß haben, llitärdienſte in den Funktionen eines Geiſt⸗ 
lichen abzuizuten. 


der Hauptſtadt ift hergeſtellt. 0 

Im Webeigen ersehnt man aus den Korreſpondenzen der pariſer 
ſo ſtößt er doch auf große Schwierigkeiten und Bedenken. Der junge 
Militär⸗Arzt kann verwendet werden, um die Ausführung der Anord⸗ 


ten der Handelskammern im Haag, ) z 
cht dc. find, wird ihre Sitzungen im dennoch nicht angenommen wurde, erklärte Eſpartero ſeinen Austritt 
aus dem Kabinete. ‚Die übrigen Minifter folgten feinem Beiſpiele. 
Zwar ſuchte die Königin den Miniſter⸗Präſidenten zum Bleiben zu be. 
wegen, da fie aber nicht hinzufügte, daß fie die Entlaſſung O Donnels 
annehme, fo konnte natürüch der Herzog von Vittoria unmöglich den 
ſeinem Beſchluß zurückkommen. Dieſe denkwürdige Sitzung endete 
gegen 5 Uhr Morgens am 14. Juli. Im Ministerium des Innern 
warteten die Chefs der liberalen Fraktionen auf die Kunde von dem 
Reſultate der Berathung. Herr Escoſura brachte ſie nach 3 Uhr; 
alſogleich bedienten ſich die Verſammelten des im Miniſterial⸗ Gebäude 
befindlichen Telegraphen, um den Vorfall nach verſchiedenen Provinzen 
zu berichten. Dieſer Umſtand mag die Möglichkeit erklären, daß heute 
ſchon die Nachricht aus Saragoſſa hier eintreffen konnte, die Haupte 
ſtadt von Aragon weigere ſich entſchieden, das Miniſterium O'Donnell 
anzunehmen. Obgleich am Montag keine Journale erſchienen, verbrei⸗ 
tete ſich die Nachricht von dem Austritt Eſpartero's aus dem Kabinete 
und von dem O Donnell ertheilten Auftrage, ein Miniſterium zu 
bilden, mit Blitzesſchnelle, und ſchon gegen 10 Uhr Vormittags a | 
ſich Zeichen von Aufregung kund. Auf der Puerta del Sol, ie =4 
Calle San Gerunimo, in der Calle de Dartetas und in + Sad 
häufern ſah man Gruppen, die ſich mit Lebhaftigkeit von der um 
neuigkeit unterhielten.“ a 
Wie ſehr es darauf ankam, die Maske beiut⸗ gige 85 7% 
lich an Eſpartero gelegen, wenn er nicht an der 15 chen ſucht, daß 
geblieben, und wie gefliſſentlich man glauben 25 O'Donnell als ret⸗ 


und belgiſchen Blätter nur noch Einzelheiten über den Kampf, über 
welche die Nachrichten fo verſchieden lauten, daß man in den Berichten 
ſehr deutlich die Parteifärbung erkennt. Während ſich nach den einen 
die Nationalgarden mit Ausnahme von zwei Kompagnien, die nicht 
Theil nahmen, gut ſchlugen, wurden ſie nach anderen Berichten ohne 
beſondere Anſtrengung zerſprengt, und nur Pacheco's Bravour wird all⸗ 


Wenn dem jungen Mediziner geſtattet wird, neben feiner Hilfeiftung |gemein anerkannt. Nach einer Korreſpondenz der „Indep.“ hätten die Eſpartero die öffentliche Sache den ge Pune Proklamation, welche 
zugleich im Lazarerh feine Kenntniſſe SU erweitern, fo mochte doch die: | Truppen die Wehrloſen ſchließlich niedergemetzelt und wären überhaupt tender Mann eintreten mußte, — er That, das Minſſterium erließ). 


mit großer Grauſamkeit eingeſchritten. 
Wir kommen zunächſt auf die Dinifterteife zurück, welche O Donne 
tünſlich vorbereitet hatte und zur Ausführung brachte. Ueber dieſelbe 


gleich am 15., alſo nach heißt e darin, nachdem dieſelben als Ber 


„ 5 a Berfepte angeredet worden find — hoͤret die 


faſſen. 


5 große Senſation hervor. 


in den königlichen 


Kammer nicht mitgetheilt wurde. 


falls in das Palais. 


1 5 in Madrid. 


Abends ausgebrochen. 


Stimme der Vernunft. Es ift kein knabenhafter Ehrgeiz noch niedri⸗ 
ges Parteiintereffe, welche die Regierung der Königin zwingen, die ges 
waltſame Stellung einzunehmen, in die Ihr ſie (durch den Widerſtand) 
verſetzt habt. Der gegenwärtige Miniſter hat feine Miſſion des Heiles 
angenommen, weil der Präſident des Kabinets die Nation im kritiſchen 
Moment ganz ohne Stütze ließ und die Königin völlig aufgab.“ 

Die übrigen Nachrichten aus Spanien laſſen ſich dahin zuſammen⸗ 
Eine Bewegung, die in Barcelona im Begriff war auszu⸗ 
brechen, iſt unterdrückt worden, wie ſich dies aus der Haltung des 
Generalkapitäns, General Zapatero, vorausſehen ließ. Von Sara⸗ 
goſſa her hat man keine Nachrichten, aber aus der Unterbrechung der 
Mittheilungen iſt nicht zu zweifeln, daß die progreſſiſtiſche Partei dort 


feortfährt, die Herrſchaft zu üben. 


In dieſer Beziehung hat die „Independance“ folgende Korreſpon⸗ 
denz. Saragoſſa, 15. Juli. Heute, unmittelbar nach dem Ein⸗ 
treffen der madrider Nachrichten, verſammelten ſich alle Milltär⸗, Civil⸗ 
und politiſchen Behörden der Provinz und der Stadt, ſowie die Chefs 


der Nationalgarde im Palaſt des Generalkapitäns von Aragonien. In 


einer daſelbſt von dieſem hohen Beamten präſidirten Sitzung wurde 
folgende Proklamation beſchloſſen: 

„Einwohner der Provinz. Ein für die Sache der Freiheit unheilvolles 
Ereigniß iſt in Madrid vollzogen worden. Der Mann, der im Juli 1854 
im Namen des Geſetzes ſich erhob, hat ſich der Gewalt gegen dieſelben Ge⸗ 
ſetze bemächtigt, die National-Souveränetät angegriffen und das Blut des 
Volkes in den Straßen fließen laſſen. Die ſtets heldenmüthige Stadt (Sara- 
goſſa), das Bollwerk der Freiheit, konnte 4 eines ſolchen Attentats 
nicht gleichgiltig bleiben und hat ſich deshalb in offener Oppoſition gegen die 
Regierung und mit dem unerſchütterlichen Entſchluſſe konſtituirt, die Waffen 
nicht niederzulegen, bis die Freiheit des Vaterlandes auf immer befeſtigt ſein 
wird. Indem dieſe Junta Euch ſo ernſte Ereigniſſe mittheilt, ladet ſie Euch 
ein, gemeinſchaftl. Sache mit der Hauptſtadt zu machen, Euch wie ein Mann zu 
erheben und Euch zu rüſten, einer Gewalt zu widerſtehen, die ſich damit ein⸗ 
ührt, dem Volke mit Kartätſchen ihren despotiſchen Willen aufzudrücken. 

ber während dieſe Junta wünſcht, daß Ihr Euch der Bewegung der Haupt⸗ 
ſtadt anſchließen möget, kann ſie nicht umhin Euch auzuempfehlen, Euch mit 
der größten Mäßigung zu benehmen, indem Ihr jede a unter: 
drückt, die der von uns vertheidigten heiligen Sache ſchaden könnte. Die ger 
ringſte Unordnung würde unſeren Feinden nützen, die ſich freuen würden, 


uns in die Anarchie verſunken zu ſehen, um ihren Despotismus annehmbar 


zu machen. Einheit und Widerſtand dem Miniſterium des Grafen von Lu⸗ 
cena (O'Donnell) und wir werden fo die Freiheit vor den fie bedrohenden 
Gefahren retten. Der Präſident Antonio Falcon. Polo. Garriga. Marin. 
Can. Manuel. Schmid. Conde. Gimeno. Borao.“ 


[Eſpartero, O'Donnell und die Cortes.] Dem „Journal 

des Debats“ wird aus Madrid vom 15. d. gemeldet: 
Marſchall Eſpartero war in dieſen Tagen noch in Madrid. Sogleich 
nachdem die Königin ſeine Abdankung angenommen hatte, verließ er den 
Präſidentſchafts⸗Palaſt und zog ſich zur Wittwe feines Freundes, Generals 
Gurrea, zurück. Am 14. brachte die Formation des neuen Miniſteriums 
) Die in Madrid anweſenden Cortes⸗Abgeord⸗ 
neten wurden eingeladen, ſich unter Vorſitz des Generals Infante im 
ewöhnlichen Sitzungslokale einzufinden. Alle, welche der Einladung Folge 
keißeten, gehörten der Oppoſitionspartei an. Man beantragte drei Dinge: 
J) ſofortige Einberufung der Verſammlung auf Grund der beim Schluſſe 
der Sitzungen ausgeſprochenen Vorbehalte, 2) daß die Verſammlung ihre 
Meinung über das neue Kabinet darlege und geaen O'Donnell und feine 
Kollegen ein ſcharfes Mißtrauens⸗ und Tadels⸗Votum ausſpreche, und 3) daß 
man die Königin bitte, ein neues, der Nation willkommeneres Kabinet zu 
berufen und die deshalb von der Verſammlung ſelbſt aufgeſtellte Liſte zu 
genehmigen. Der Name Eſpartero's ſtand (wohl ohne feinen Willen und 
Wiſſen) oben an, dann folgte Madoz. Eine Deputation war beauftragt, 
der Königin die Wünfche der Verſammlung vorzutragen. Dieſe Kommiſſion, 
welche von einem Detachement Nationalgarden esko war, wurde, als ſie 
alaſt eintreten wollte, durch die Linientruppen zurück⸗ 
gewieſen, die ſchließlich auf die Abgeordneten und die Eskorte feuerten. Das 

gab das Signal zum Ausbruch der Inſurrektion. 

Ein Brief, den der Miniſter Präſident O'Donnell an den Präſi⸗ 
denten der Cortes gerichtet hat, lautet: : 
Präſidentſchaft des Miniſterrathes. An den Präſidenten der Cortes. Mein 
Herr! Es iſt mir nicht möglich, dem Wunſche meine Zuſtimmung zu geben, 
den Sie in Ihrem heutigen Schreiben ausdrücken. Es iſt notoriſch bekannt, 


und die Regierung weiß es durch ihre offiziellen Berichte, daß in Madrid 


keine hinreichende Anzahl von Deputirten anweſend iſt, um die Cortes 
zu konſtituiren; die Regierung Ihrer Majeſtät kann deshalb in der Verſamm⸗ 
lung, die heute ſtattfand, den geſetzlichen Charakter nicht erkennen, welchen 
Ew. Excellenz ihr beilegt; denn fie beftand aus einer Minorität der kon⸗ 
ſtituirenden Cortes, die nicht die zur Berathung nothwendige Freiheit hatte, 
in Folge des Druckes, den die Inſurrektion auf ſie ausüben konnte. Dieſes 
iſt gerade der Grund, warum die Ernennung des neuen Miniſteriums der 
Durch eine im Miniſterrathe beſchloſſene 
königl. Ordonnanz ermächtigt, theile ich Ihnen dieſe Antwort mit, und ich 
benachrichtige Sie zugleich, daß in Zukunft kein anderer Brief, den Sie oder 
andere Deputirte im Namen der Cortes an mich richten, bis zur legiti⸗ 
men Conſtituirung derſelben beantwortet werden wird. Gott erhalte Ew. 


Excellenz viele Jahre! 
Madrid, 14. Juli. Leopold O'Donnell. 


[Perſonalien.] Aus einer Note, die ein trotz des Belagerungs— 
Zuſtandes in Madrid geduldetes Journal mittheilt, geht deutlich her: 
vor, daß der franzöſiſche Geſandte beſonderen Antheil an den le: 

ten Ereigniſſen in Madrid genommen hat. Dieſe Note lautet: „Se. 


| Exc. der Geſandte Frankreichs, der trotz der großen Hitze in der Bor: 


ausſicht der ernſten Ereigniſſe auf ſeinem Poſten geblieben iſt, hat Be⸗ 


fehl gegeben, daß alle Verwundeten in dem Hofpital St. Louis der 


Franzoſen aufgenommen werden. Er hat die Königin während der 
letzten Tage nicht verlaſſen. Das diplomatiſche Corps begab ſich eben⸗ 
Man bemerkte allgemein die Abweſenheit des 
engliſchen Geſandten Lord Howdens.“ Der franzöfiihe Geſandte in 
Madrid iſt Marquis de Turgot, der bekanntlich franzöſiſcher Mini⸗ 


5 ſter des Aeußern zur Zeit des pariſer Staatsſtreiches war. — Unter 
Generalen, die O'Donnell unterſtützt haben, befinden ſich Concha, 


Ros de Olano, Dulce und Serrano. Eſpartero befindet ſich noch 
Nach der „Patrie“ hat er ſich auf die engliſche Geſandt⸗ 
ſchaft begeben. f 

[Die Provinzen und der Aufſtand.] Der „Köln. Ztg.“ 
wird aus Paris vom 20. d. berichtet: Die neueſten Nachrichten aus 
Barcelona find vom 19. Abends. Ein Aufftand war dort am 18. 
Die Truppen hatten jedoch die Oberhand be⸗ 
halten. Die Garniſon dieſer Stadt iſt 15,000 Mann ſtark. Der 
General Zapatero, dem Marſchall O'Donnell ganz ergeben, komman⸗ 
dirt dort. Die Bewegung von Barcelona iſt aber doch ernſt genug, 


da die dortigen Truppen bei der in dieſer Stadt und ganz Gatalenien 


herrſchenden Aufregung nicht hinweggezogen werden können. Ein Theil 
der Städte der Provinz Catalonien hat ſich gegen O'Donnell ausge⸗ 
ſprochen. Dazu gehören die Feſtung Jaca und die kleine Stadt 
Junquera am Fuße der Pyrenäen und durch ihre Lage nicht unwich⸗ 
tig. Der Hauptpunkt des Widerſtandes iſt Saragoſſa. Es hat 
ſich eine Junta gebildet, an deren Spitze der General Falcon ſteht, 
der zugleich die ungefähr 2000 Mann ſtarke Garniſon befehligt. Ge⸗ 


neral Gurrea ſteht an der Spitze der Nationalgarde und des Volkes. 
Die Junta hat die Cortes nach Saragoſſa berufen. Zugleich hat die: 
felbe eine Proklamation veröffentlicht, worin fie alle „guten Bürger“ 
"Spaniens zu den Waffen ruft und 


ankündigt, daß ſie ſich bis auf den 


legten Mann vertheidigen werde. Die Provinzen Navarra, Biscaya 


f £ = ) Andere Blätter 


eben andere Veranlaſſungen an. Welche Verſion die 


richtigere iſt, läßt ſich ſchwerlich entſcheiden, auch kommt nichts dar⸗ 


Auf an. 
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und Guipuzcoa waren ruhig. In Sevilla war dagegen ein Aufftand 
ausgebrochen, über deſſen Ausgang man nichts Beſtimmtes wußte. 
Von Madrid waren 5000 Mann gegen Saragoſſa abgeſandt wor⸗ 
den. Ein Theil der Garniſon von Pampeluna war ebenfalls dahin 
aufgebrochen. — Der „Patrie“ entnehmen wir noch Folgendes über 
die Ereigniſſe in Spanien: Die Entwaffnung der Nationalgarde in 
Barcelona geht ſchnell von ſtatten. Es wurden viele Waffen abgelie⸗ 
fert. Die Nachrichten aus San Sebaſtian ſind vom 19. Juli, halb 
10 Uhr Abends. Die telegraphiſche Verbindung mit Madrid war 
faft fortwährend unterbrochen. Die Poſt von dort war aber am 
Morgen angekommen. Der Generalkapitän Ehayu war zu Tudela 
mit einigen Bataillonen, deren Treue man nicht bezweifelte. 

[O'Donnell und der Aufſtand.] Aus Paris wird uns un⸗ 
ter dem 20. Juli geſchrieben: 

Paris, 20. Juli. Heute Früh um 10 Uhr wußte die franzd- 
ſiſche Regierung über den Stand der Dinge in Spanien Folgendes: 
Am 18. war Madrid vollkommen ruhig und die Entwaffnung der 
Nationalgarde vollbracht; aus Saragoſſa waren keine Nachrichten 
eingetroffen, aber es ſcheint gewiß zu ſein, daß der General Gurrea 
ſich „pronuncirt“ hat — ſehr beunruhigend kommt der Regierung das 
Gerücht vor, daß faſt 100 Mitglieder der Cortes ſich in Saragoſſa 
verfammelt hatten; aus Barcelona wurde vom 17. gemeldet, daß 
eine Bewegung jeden Augenblick erwartet werde, und vom 19. Abends, 
daß der Aufftand unterdrückt und der General: Gouverneur Herr der 
Stadt ſei, daß er für die Fortdauer der Ruhe einſtehe, und daß der 
Theil der Nationalgarde, welcher ſich am Aufſtande betheiligt hatte, 
entwaffnet ſei. — Der General O'Donnell hatte übrigens feine Map: 
regeln ſehr gut getroffen, und man ſieht aus denſelben, daß Alles 
vorbereitet war. Schon drei Tage vor der Miniſterkriſis waren 
die Regimenter konſignirt und ſtarke Reiter⸗Abtheilungen außerhalb der 
Stadt ſo aufgeſtellt worden, daß ſie im erſten Augenblicke die Zufuhr 
der Lebensmittel verhindern konnten. So geſchah es — als die Inſur⸗ 
rektion ausbrach, erhielten die außerhalb der Stadt befindlichen Reiterde⸗ 
tachement den Befehl, Niemanden aus der Stadt hinaus und Nieman⸗ 
den in dieſelbe hinein zu laſſen, und die Lebensmittel nur nach denje— 
nigen Thoren zu dirigiren, welche im Beſitz der Regierung waren. In 
Folge dieſer Anordnung befanden ſich die aufſtändiſchen Viertel ohne 
Lebensmittel. Der General O'Donnell hat während des Kampfes 
feine Infanterie nicht in Patrouillen zerſtreut, ſondern maſ⸗ 
ſenweiſe aufgeſtellt. Er agirte nur mit Kanonen. — Der Mar⸗ 
[hal Narvaez iſt wirklich vorgeſtern Abend nach den Eaux- 
bonnes abgereiſt; zufällig befand er ſich mit Olozaga, dem ſpa⸗ 
niſchen Geſandten, in einem und demſelben Wagen. Letzterer hat 
ſeine Entlaſſung eingereicht. Auch der andere Don Quixote, der 
General Prim, hat ſich auf den Weg gemacht; Einige behaup⸗ 
ten, um gegen die Regierung aufzutreten. Sind wir gut unter⸗ 
richtet, fo hat der während feiner Abweſenheit in das Staatsſtreich⸗ 
Miniſterium ernannte Herr Luzuriaga lein Freund Eſpartero's) das 
Portefeuille „mit Entrüſtung“ zurückgewieſen. — Mehrere franzö⸗ 
ſiſche Regimenter haben Befehl erhalten, Pofition an den Grenzen zu 
faſſen; das hat vor der Hand keinen anderen Zweck als einen polizei⸗ 
lichen. Schließlich erinnern wir daran, daß derſelbe General D’Don: 
nell, welcher heute den Dictator macht, gerade vor zwel Jahren ſeine 
Regimenter zur Revolte gegen die Regierung verführte. 

[England und der Aufſtand.] Der „Köln. Ztg.“ wird ge: 
meldet, daß der Befehl nach Malta abgegangen ſei, ein engliſches 
Geſchwader an die ſpaniſchen Küſten zu ſenden. 

Osmaniſches Rei ch. g 

Konſtantinopel, 11. Juli. Die letzten franzöſiſchen Truppen 
haben die Krim verlaſſen, und ſind mit dem Marſchall Peliſſier 
hier angekommen. Wir ſahen ihn bei ſeiner Auffahrt zur hohen 
Pforte und hatten Gelegenheit, ihn ganz genau zu beobachten. Seine 
ganze Figur und ſeine Geſichtszüge erinnern ſo ſehr an den Freiherrn 
von Bruck, daß man ihn für deſſen älteren Bruder ausgeben könnte; 
eigenthümlich aber ſind bei ihm die kurz abgeſchnittenen ſchneeweißen 
Haare und der ſehr kleine weiße Schnurrbart; da er nicht mager iſt, 
ſo bringt dies die Wirkung hervor, daß man ſeinen Kopf für dicker 
hält, als er iſt. Das Auge iſt eben ſo lebendig und kräftig, wie die 
ganze Geſtalt des energiſchen Feldherrn. Morgen wird der Sultan 
ihm zu Ehren eine große Revue der hier anweſenden türkiſchen Trup⸗ 
pen halten. Das Bataillon vom 4. Linienregiment, welches geſtern 
im Hofe der hohen Pforte aufgeſtellt und großentheils in der Walla⸗ 
chei und der Krim geweſen war, wie es die Medaillen der Soldaten 
und Tamboure bewieſen, hatte durchgängig ſchöͤne, kräftige, große, 
martialiſche Soldaten. Die Hitze iſt heute fo entſetzlich, daß wir fürch⸗ 
ten, die morgende Revue werde üble Folgen haben. — Aus Kamieſch 
bringen die zuletzt abgefahrenen Schiffe die Nachricht von ernſten Kon⸗ 
flikten zwiſchen den ruſſiſchen Behörden und den zurückgebliebenen fran⸗ 
zöſiſchen und anderen Spekulanten und Abenteurern, welche ſich keiner 
Ordnung unterwerfen wollen und gegen die Koſaken ſich verbarrika dirt 
haben. Der ruſſiſche Oberſt hat mit einer ſeltenen Langmuth ſeine 
Leute zurückgehalten, aber die letzten abgefahrenen franzöſiſchen Schiffs⸗ 
Kapitäne darum gebeten, ihn von dieſer Peſt zu befreien und es zu ver⸗ 
hindern, daß ſeine Leute in Erwiederung auf die zahlloſen Ungebühr⸗ 
lichkeiten nicht zuletzt dieſen Auswurf mit aller Gewalt ins Meer 
werfen. (K. Z.) 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 22. Juli. [ ODiebſtäble.] Geſtohlen wurden: Am 18. d. Mis. 
Abends Neue Schweidnitzerſtr. Nr. 6 aus unverſchloſſenem Pferdeſtalle 1 braune 
engliſche Pſerdedecke mit banter Kante, Werth 3% Thlr. An demſelben Tage 
Karleſtraße Nr. 42 aus unverſchloſſener Küche 1 blau und grünkarrirtes Shawl⸗ 
tuch von grauer Grundfarbe. Am 19. d. M. Schweidnſtzerſtraße Nr. 15 aus 
dem Hofe ein Handwagen ohne Decſchſel. (Hartenftraße Nr. 31 aus verſchloſ⸗ 
ſener Wohnſtube, mittelft Einſteigens durch eln olfengelaſſenes Fenſter, 12 Thlr. 
baares Geld. Am 20. d. M. Nachmittags Ring Nr. 6 aus verſchloſſener Wohn⸗ 
ſtube, mittelſt gewaltſamen Einbruchs, 32 Thlr. baares Geld, 1 goldne Uhr 
mit goldnem Zifferblatt, 1 filberne eingehäuſige Taſchenuhr und eine derglei⸗ 
chen dreigehäuſige Taſchenuhr, 1 goldner Ring mit Stern und zwei Schau⸗ 
ſtücke; Abends einem Herrn beim Verlaſſen des Theaters, aus der Toſche ſeineg 
Rockes, 1 Operngucker in ſchwarzem Pappfutleral. In der Nacht vom 19. 
zum 20. d. M. einem Mädchen, während ihres Verweilens bei einer Tanzluſt⸗ 
barkeit in einem auf der Gartenſtraße gelegenen Lokale eine ſchwarze Taffet⸗ 
Mantille mit langen ſchwarzen Franſen. N > 

Als mutbmaßlich geſtohlen wurden polizeilich in Beſchlag genommen 1 
blauer Tuchrock und 4 Getreideſäcke, drei derſelben gez., und zwar einer A. 
Berndt, Heidersdorf, der zweite M. L. Herzog u. Co., der dritte A. Simmel. 

Am 18. d. M. Abends iſt auf dem Wege von Freiburg nach Salzbrunn ein 
Koffer durch Abschneiden deſſelben vom Wagen entwendet worden; in demſel. 
ben befanden ſich 1 ſchwarzer Moiree antique Damenmantel, 1 Doppel⸗Shawl 
auf weißem Grund, 1 ſchwarze Sammtmantille 1 Mantille von Moire antique, 
1 dergl. von ſchwarzem Atlas, 1 Spitzen-Mantille, 1 wollenes großes Spitzen⸗ 
tuch, 1 Packet mit Kragen und Aermel, 7 Damenkleider, und zwar: cin 
ſchwarzes Moor-, ſchwarzes Damaft-, 1 ſchwarzes Taff. t., 1 gelbblau ſetdenes, 
L grau und kornblaukarrirtes, 1 ſtreiſiges ſeidenes und ein braunkattunenes 
Kleid, 1 grauwollener kleiner Mantel, 6 Hemden, gez. L. H., 10 Batiſttücher, 
10 leinene Tücher, 1 goldene Kette mit Lorgnette, Tiſchzeug und Strümpfe, L. 
H. gez., ferner 3 Skück Stoffe zu Damenkleidern, und zwar zu einem braun ⸗ 


fattunenen, einem lila fattunenen und zu einem kornblauen Mouſſelin de lain 
Kleide, 1 Filet⸗Tiſchdecke und 1 Brillant⸗Schloß auf ſchwarzem Sammtband 
aufgenäht. Es liegt die Vermuthung vor, daß die Verwerthung genannter 
Gegenſtände am hieſigen Platze verſucht werden wird. 

Gefunden wurden: 1 Lorgnette, 1 Hunde⸗Marke, die Nr. 669 pro 1856 
tragend, 2 Schlüſſel und 9 Ellen neue geſtreifte Leinwand. 

Verloren wurden: Am 17. d. M. auf dem Wege von Zettlitz Hotel nach 
der Niederſchleſiſch Märkiſchen Eiſenbahn; 1 ſchwarzlederne Handfaſche mit 
Stahlbügel, enthaltend mehrere wichtige Effekten. Am 19. d. Mis. auf der 
Promenade: 1 Brieſtaſche, enthaltend 2 Wechſel über reſp. 25 und 30 Thlr. 

[Unglüdsfälle)] Am 18. d. Mts. Nachmittags ſprang die Magd einer 
in der Gräbſchnerſtraße wohnhaften Pflanzgärtnerswittwe, um der Mißband⸗ 
lung eines ebenfalls bei letzterer dienenden Knechtes, mit welchem fie in Streit 
gerathen war, zu entgeben, von dem Leiterwagen, welchen fie mit ihrem Geg⸗ 
ner zum Zweck des Einholens von Getreide beſtiegen hatte, herab, gerieth 
aber hierbei unter die Räder des Wagens, wurde überfahren und erlitt in Folge 
deſſen mehrere Rippenbrüche. 

An demſelben Nachmittage glitt eine in der Gerberſtraße wohnhafte 69 Jahr 
alte Invaliden⸗Wittwe auf dem Fiſchmarkte in der Burgſtraße unvermuthet mit 
den Füßen ab, ſtürzte zur Erde und zwar ſo unglücklich, daß ſie einen Bruch 
des linken Oberarms erlitt. 

[Bettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts 40 Perſonen durch 
Polizei⸗Beamte beim Betteln betroffen und in Haft genommen worden. 


(Aus der Provinz.) Lauban. Am 14. Juli feierte die allgemein 
verehrte Frau Priorin des hieſigen Jungfrauen⸗Stifts ihr fünfzigjähriges 
Jubiläum. Hohe Würdenträger der Kirche (auch aus dem benachbarten 
Sachſen), die Spitzen der Gerichts., Regierungs⸗ und Stadt⸗Behörden über: 
brachten ihre Glückwünſche. In dem von dem hochw. fürſtbiſchöfl. Beauf⸗ 
tragten, Herrn Canonicus Elsler, celebrirten Hochamte wurde dem Allerhöch⸗ 
ſten der ſchuldige Dank gezollt. Gratulationen der Behörden, des würdigen 
und raſtlos thätigen Herrn Stifts⸗Propſtes, der der Frau Jubilarin innig 
ergebenen Vorſtände der Stifts⸗Gemeinden, Stifts⸗Beamten, der Kirchen⸗ 
Gemeinde, der Kloſter⸗Schule, der geiſtlichen und weltlichen Freunde erfolg⸗ 
ten nach der kirchlichen 5 er. An dieſe reihte ſich ein Mittagsmahl, gewürzt 
durch entſprechende Toaſte. 7 a ? a 

Görlitz. An Stelle des mit Ablauf der 24jährigen Dienſtzeit aus⸗ 
ſcheidenden Stadtrath Köhler iſt der Ober⸗Gerichtsaſſeſſor Dr. Riedel in 

oſen zum beſoldeten Stadtrath it worden. — Der neue Gehalts⸗ 

tat des Gymnaſiallehrer⸗Perſonals beträgt nach den erfolgten Erhöhungen 
8100 Thlr. — Daß die Angelegenheit der Verlegung reſp. des Neubaues 
der Neißbrücke in ein ernſtes Stadium getreten iſt, beweiſt der Umſtand, daß 
am 18. d. M. eine Deputation der k. ane beſtehend aus den Herren 
Baurath Oelze, Aſſeſſor Schäfer und Bauratd Hamann hier, mit den 
Abgeordneten des Magiſtrats, Herren Kämmerer Richtſteig und Stadtbau⸗ 
rath Martins, zuſammengetreten iſt, und über dieſe ſehr wichtige Angele⸗ 
genheit Verhandlungen gepflogen hat. 

Freiſtgdt. ie Handelsfrau Hoffmann war am 18. Juli an dem 
Markſteine ihres Lebens angelangt, an welchem ſich ein Cyklus von 50 Jah⸗ 
ren abrundete, während derer fie einem Theile der freiftädter Jugend Unter⸗ 
richt im Stricken ertheilt hat. Ihre erſten Schülerinnen, die bereits Mütter 
geworden ſind, und deren Kinder, die jetzt ihre Schule beſuchen, fanden ſich 
in den Häuſern ihrer Nachbarſchaft ein. Ein lieber und allgemein geachteter 
Nachbar ordnete vor der geſchmückten Wohnung der Jubilarin einen Kinder⸗ 
Feſtzug, an deſſen Spitze dieſe geführt wurde, der ſie hierauf mit Muſik nach 
dem Bürgerſchützen⸗Platze begleitete, und an dem ſehr viele Erwachſene Theil 


nahmen. Die allgemeine Liebe und Achtung für die Jubilarin ſprach ſich 
an dieſem Tage von allen Seiten, ſelbſt zahlreich von ee ratu⸗ 
lationen und Geſchenken aus. Unter Andern hatten eine ihrer heren Schüs 


lerinnen, welche ſchon glückliche Großmutter iſt, die Wittfrau des ehemaligen 
hieſigen Sag ulelſerk, Hauptmanns Fiedler, fpäter Er Kreis⸗Sekret 
in Glogau, und deren Tochter Bertha, derſelben ſchriftlich Außerft herzlich 
gratulirt und ihr eine ſchöne ſilberne Medaille geſchickt. Die Figuren der 
Medaille tragen die Umſchrift: i 
„Geſundheit verlängere Dein Leben und 
reude verkürze Deine Zeit.“ f 


Die Frau des Stadt⸗Aelteſten Herrn Siegel bierſelbſt, — für Schönes 


und Edles zu wirken ſtets bereit — hatte das Feſt ſowohl angeregt, als auch 
in der Hauptſache geordnet. 
Berliner Börse vom 22. Juli 1856. 
Fonds- und Geld-Course. 0 Nieders. Pr. Ser. . IIA {93} B. 
Freiw. Staats-Anleihe)44/101 B. | — — 15 var Ile 6 
Btasts- Anl yon eee Niederschl. Zweigb. |4 95 be. 
ito 14 6. Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 |60] etw. be. u. G. 
dito 1854/45102 ba. dito Prior. ....d |— — — : 
dito 1855/45 102 ha. Oberschlesische A. 3210 bz. u. C. 
Staats-Schuld-Sch. 3861 B. dito B. 310184 bs. u. @. 
. Ai 133 u. dito Prior. A. . 4 |— — 
Präm.-Anl. von 4 2. dito Prior. B. . 3814. @ 
Berliner Stadt-Oblig. 441011 B., 3} $ 84} B. 3 
„ Kur- u. Neumärk. 331 B. dito Prior. E. 3/79 ba. 
5 pommersche 492} B. Prinz-Wilh. (St.-V.)|4 69 bz. 
= Posensche Unt bz. dito Prior. J. 8 1011 8. 
2 A 37887 G. dito Prior. 77. % %%. 
(schlesische. 34874 K. Rheinische 4 |116 u. 1181 . 
„„ Kur- u. Neumrk. 4 95 G. dito (St.) Prior. 4 —— — 
S(Pommersche . . 4951 6. dito Prior. 4 lu 
5 \Posensche. . .. . 4 93 & 921 br. dito v. St. gar. 34/84 ba. 
5 Preussische . . . 4 1944 6. Ruhrort-Crefelder 3 — 
8 Westf. u. Bhein.|4 |95} G. Mo Prior; I n 
1 I dito Prior. II. . 4 190% B. 
ca 3 * Stargard-Posener. . 3141 bz. 
Preuss. Bank.-Anth. . 4 |138$ B. dito Prior. +91 @ 
Discont.-Comm.-Anth.\4 |139 a 138} bz db, Felsen. Ag 44/100 6. 
Minerva. 532555 115 bz. Thüringer 4 |124$ bz. 
Friedrichsd’or ... 2 113$ bz. dito Prior 41013 8. 
Louisd’or .....,.1—il0} b dito III. Em 441014 6. 
— Wilhelms-Bahn 4 |208 ba. 
Aotien-Oourse. — neus 4 |187 bz 
Aachen - Düsseldorfer|3}]89} B. — EEE 
Aachen-Mastrichter 4 |bl} B. 


Amsterdam-Rotterd. 4 79 B. Ausländische Fonds. 


a TO ET 5 No ma 1 Braunsch. Bank-Act. 4 |141 ba. u. G. 

dito II. Em. . 5 |102} bz Weimarische dito * 4 |183} etw. br. u. B. 
Berlin-Anbalter . trie Darmstädter dito. 4 |161 etw. ba. u. B. 

Alto ee 16 | er rn a 2 r ir 15 

TERN 0 er Pr.-Aul. *. 

N ; ge 1058 dito Nat.-Anleiheſß 851 bz. u. B 

dito II. E. ‚411014 bz Bass.-engl. Anleihe .|5 |11 j 6. 
Berlin.-Potsd.-Mgdb 131 bz. u. & in e Anleihe . 10 8. 

dito Prior. A. B. 4 |92 ba. poln. Sch.-Obl. 4 84} 6. 

dito Lit. C. 44/100 bz Pola. Pfandbriefe. 4 |— — 

dito Lil. BD. 4100 @ pol lig. 805 8 IE 
Berlin- Stettiner. 4 |löl bz. 0 25 B- 1 300 F888 u u 

dito Prior. . 444 17 — 2105 el a — 
Nee Kurbens, H.. f B 

re 8 Baden 4 . 422 u 

a ra eg = 5 10708. * Uamb. Präm.-Anleihe— 67 B. 

dito — == n er — — 

dit £ . . 2 

dito IL En. 4 |91 1 bz. Wechsel-Gourse. 

dito IV. Em.. ..|4 |91} ba- Amsterdam el E 
Düsseldorf-Elberfeld.|4 1401 ba. u. 6 F ar: 183 © 
Franz. St.-Eısenbahn 169 B. Hamburg... +++ EM 

dito Prior. 3 204 b. u. B o — 1515 bz 
Ludwigsh.-Bexbacher|4 |149} bz. London . 2 1 6. 22 ba. 
Magdeb,-Halberst. . 4 |203 C. Wien 20 Fl ai 804 ba. 
Magdeb.-Wiitenberge|4 484 br. ö .. 2 991 ba. 
Meainz-Ludwigshafen/4 |— — — . 2 M. 10 ½ b. 
Mecklenburger 58 bz. u. B Leipzig — BIT 
Münster Hammer Ir — — — 3 — 92 — 
a 11067 m. Frankfurt a. M.. :|2M.|87. ba. 

dito Prior... 4 987 be. u, Hedi | Petersburg.. 3w.|107$ ba. 

Die Gourſe der Eiſenbahn⸗Aktien befonders 


H waren meiſt etwas beffe 

von Oberſchteſiſ gan Atſen waren dagegen wurden Star Mh oſener bil⸗ 
liger begeben. Bank⸗Aktien waren bei minder belebtem Geschäft matter und 
theilweife niedriger. Kommandit-Antheile der Handelsgeſellſchaft 115% bez. 
Br Aken 104 8 * —109 7 5 u. Gl. r 
abe on Wechſeln ftellten e ctersbur 
höher, Augsburg ſchlechter. chſeln ft ſich 9 


> Breslau, 23. Jull. [Produktenmarft.] Auch heutiger Markt 
ohne Kaufluft für altes Gere Von neuem Getreide befonders Roggen 
ir 115 Frühen 72 Pr Sgr. billiger , ar ee r rt, 
eben 10, weißer Klee, Preiſe wie geſtern. — und Spiritus höher. 
Weizen, weißer beſter 1435 115 Ge, guter 120—125.—130 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


